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Schadstoffe  
abgegeben 
am Mobil 
steinhagen (WB). Das Schad-
stoffmobil macht wieder 
Halt in Steinhagen. Am 
Samstag, 6. August, und am 
Montag, 8. August, ist es  an 
folgenden Standorten zu 
den angegebenen Zeiten an-
zutreffen: am Samstag von 9 
bis 11 Uhr am Parkplatz Ros-
tocker Straße/Schweriner 
Straße, von 11.15 bis 13 Uhr  
am Parkplatz Rosenplatz (an 
der Voßheide) und von 13.15 
bis 15 Uhr am Parkplatz Sta-
renweg (Amshausen; am 
Montag von 12 bis 14 Uhr am  
Parkplatz Bahnhofstraße 
(am Heimathaus), von 14.15 
bis 16 Uhr am Bauhof Stein-
hagen, Westernkamp 12 und 
von 16.15 bis 18 Uhr am Park-
platz Kellerstraße (Brockha-
gen). 

Abgegeben werden kön-
nen aus Privathaushalten  
Möbel- und Lederpflegemit-
tel, Putz-, Reinigungs- und 
Lösemittel, lösemittelhalti-
ge Farben und Lacke, nicht 
vollständig entleerte Spray-
dosen aller Art, Bremsflüs-
sigkeit, Frostschutzmittel, 
Klebstoffe, Holz-, Pflanzen-
schutz- und Schädlingsbe-
kämpfungsmittel, Chemika-
lien, Säuren, Laugen, Ther-
mometer, Härter (für Kleber 
und Spachtelmasse), ölver-
schmierte Putzlappen, Alt-
öl/ Ölbehälter sowie ölhalti-
ge Filter und Putztücher.

einer geht...

...durchs Dorf und entdeckt 
auf einer Wiese an der Rad-
fahrstraße am Hilterweg 
eine Schafherde. Die grast 
friedlich hinter einem mobi-
len Zäunchen. lange hat er 
keine Schafe mehr in Stein-
hagen gesehen, freut sich 
über die Sommergäste 

EINER

Steinhagen

tageskalender

Notdienste
Ärztlicher Bereitschafts-

dienst, Telefon 116 117, 19 bis 
22 Uhr Notdienstpraxis am 
Klinikum Bielefeld-Mitte, 
Teutoburger Straße 50.

Apotheke: Sundern-Apo-
theke, Carl-Bertelsmann-Str. 
69,  Gütersloh,  05241/ 
2218880.

Rat und Hilfe
Mobiles Hospizteam 

Steinhagen, 0172/1877259.
Corona-Schnelltests: 

Zahnarztpraxis Krämer, 
Raiffeisenstraße 4, 9 bis 12 
und 15 bis 18 Uhr; Corona-
Testzentrum OWL, 7 bis 18 
Uhr, Parkplatz Combi, Berg-
straße 1 und 9 bis 20 Uhr Am 
Markt 1; Testzentrum am 
Hagebaumarkt, Woerdener 
Str. 12, 8 bis 18 Uhr.

Der Laden, Am Markt 7, 
Kleiderannahme 15 bis 18 
Uhr.

Bäder
Waldbad, 10 bis 19 Uhr.

Bibliothek
Hauptstelle am Kirch-

platz 14 bis 19 Uhr geöffnet, 
Zweigstelle Brockhagen 15 
bis 17 Uhr.

gebrauchtwarenkaufhaus erfreut sich gute akzeptanz – bleibt es aber am bisherigen Standort?

„Möbel&Mehr ist  feste Größe in Steinhagen“
Von Annemarie Bluhm-
Weinhold

steinhagen (WB). Die Wei-
terverwendung gebrauchter 
Möbel und Ausstattungsstü-
cke hat große Akzeptanz. 
Und in der   Coronazeit ist sie 
noch größer geworden. 
Denn es habe ein Umdenken 
stattgefunden, sagt Hartmut 
Spilker: „Soziale Teilhabe 
und Klimaschutz fließen bei 
uns selbstverständlich inei-
nander.“ 

Der Leiter des Steinhage-
ner Gebrauchtwarenkauf-
hauses „Möbel&Mehr“ sieht 
die Einrichtung gut aufge-
stellt – auch wenn die  in der 
Pandemie durch wochen-
lange Schließungen deutlich 
weniger Möbel abgeholt 
und ausgeliefert werden 
konnten, und auch die An-
zahl der abgegebenen Elekt-
ro-Geräte etwas gesunken 
ist. „Im ersten Halbjahr 2022 
ist sie aber wieder gestie-
gen, so Spilker. 

„Wir sind eine feste Größe 
in Steinhagen“, so Spilker. 
Steinhagen braucht das Ge-

brauchtwarenkaufhaus – 
ebenso wie das angeschlos-
sene Repair-Café.  Da sind 
sich alle einige. Doch ob es 
am jetzigen Standort erhal-
ten bleiben kann oder um-
ziehen muss, das steht noch 
in den Sternen. Denn „Mö-
bel&Mehr“ befindet sich 
mitten im Sanierungsgebiet 
„Südlich Fivizzanoplatz“. 
Für diesen Bereich sind die 
städteplanerischen Überle-
gungen angelaufen – nach 
der Bürgerbeteiligung ist 
das Projekt mit der Beauf-
tragung professioneller Pla-
ner in die zweite Phase ge-
gangen. 

„Wir sind auch selbst in 
einem Planungsprozess. 
Vielleicht wird das Gebäude 
in zwei bis drei Jahren abge-
rissen“, sagt Hartmut Spiel-
ker. Mit dem Vermieter 
Perus ist man im Gespräch.  
„Perus ist daran interessiert, 
dass wir auch in ein neues 
Gebäude wieder einziehen“, 
so Spilker weiter. Doch zwi-
schenzeitlich? Wie könnte 
ein Provisorium aussehen? 
Die Bürgermeisterin rechnet 

nicht damit, dass die Pläne 
so bald konkret werden und 
bemisst den Planungszeit-
raum großzügiger. Auch Sa-
rah Süß sagt: „Ob das Haus 
erhalten bleibt, steht noch 
nicht fest. Aber M&M wird 

in jedem Fall auch in einen 
Neubau mit einziehen.“ 

„Möbel&Mehr“, das ist 
auch ein Integrationsprojekt 
der Arbeitslosenselbsthilfe 
(ash) in Gütersloh, das nach 
Auskunft Hartmut Spilkers 

weiter erfolgreich läuft. 
Denn: „Den multiplen Ver-
mittlungshemmnisse unse-
rer Teilnehmer kann im ge-
schützten Rahmen des 
Kaufhauses Rechnung ge-
tragen werden durch ein 

vielfältiges Portfolio an Auf-
gaben.“

 Die Bewilligung des  Pro-
jekts ist bereits durch das 
Jobcenter des Kreises Gü-
tersloh bis zum 30. Juni 2023 
verlängert worden.      

„Möbel&Mehr“ am Kirchplatz: Weil es sich im Sanierungsgebiet Südlich Fivizzanoplatz befindet, könne es einen neuen Standort brauchen 
oder vorübergehend ein Provisorium Foto: Ulrich Fälker

heimatverein feiert sein 70-jähriges Bestehen auf hof Feldmann

»Ohne  ihn  würde   Amshausen viel fehlen«
Von Johannes Gerhards

steinhagen-amshausen 
(WB). »Früher wurde mehr 
getanzt«, sagt eine Besuche-
rin analog zur berühmt ge-
wordenen Redewendung 
aus dem Loriotsketch über 
mehr Lametta am Weih-
nachtsbaum. Manfred Las-
ner am Akkordeon scheint 
das nicht zu stören. Er sitzt 
im Schatten und spielt zur 
Untermalung altbekannte 
Melodien. Unterdessen neh-
men rund 90 Gäste auf der 
Deele von Feldmanns Hof 
Platz und lassen sich Kaffee 
und Kuchen vom üppig aus-
gestatteten Büfett schme-
cken.

»Bleibt gesund und mun-
ter«, ruft Gründungsmit-
glied und Ehrenvorsitzen-
der Eckart Enkemann den 
Heimatfreunden zu. Er be-
tont, das aktuelle Gesche-
hen im Heimatverein sei 
ganz im Sinne seines Vaters 
Fritz Enkemann, der 1952 
mit 18 Gleichgesinnten den 
Grundstein legte mit dem 
Leitgedanken, »das Land 
unter die Füße zu nehmen 
und auf die Stimme der Na-
tur zu hören«. Inzwischen 
verzeichnet der Heimatver-
ein Amshausen 238 Mitglie-
der.

Um sich schon bald dem 
Schwellenwert 250 anzunä-
hern, leistet auch Stein-
hagens stellvertretender 
Bürgermeister Dieter Stra-
keljahn mit der Unterzeich-
nung eines Aufnahmean-
trags seinen konstruktiven 
Beitrag. »Ohne Heimatver-
ein würde Amshausen viel 
fehlen«, sagt Strakeljahn in 
seinem Grußwort mit Blick 

auf die zahlreichen Aktivitä-
ten wie Tanzkreis, Kurse, 
Ausstellungen und Fahrten. 
Da er sich nahezu im glei-
chen Alter wie der Heimat-
verein befinde, könne er 
sich gut an plattdeutsche 
Gottesdienste auf Hof 
Schierenbeck erinnern.

Obwohl lange »ohne fes-
ten Wohnsitz« habe sich der 
Verein jederzeit engagiert 
und zuletzt die Umnutzung 
der Alten Feuerwache zu 
einem Begegnungszentrum 
maßgeblich mit geplant, sa-
niert und gestaltet, hebt 
Strakeljahn hervor. Er lobt 

darüber hinaus die natur-
kundliche Kooperation mit 
der Grundschule Amshau-
sen. Deren Schüler gratulie-
ren im Gegenzug mit zahl-
reichen selbstgemalten Bil-
dern, die im Außenbereich 
aufgehängt wurden.

Kreisheimatpfleger Mar-

tin Maschke überbringt die 
besten Wünsche aus dem 
gesamten Kreis Gütersloh 
komprimiert »in einem plat-
ten Briefumschlag« als Bei-
trag für die Vereinskasse. 
Gerhard Genuit vom Hei-
matverein Brockhagen hat 
eine kleine Wacholderpflan-
ze mitgebracht, weil »dieses 
heimische Gehölz inzwi-
schen fast vom Aussterben 
bedroht« sei. Der Vorsitzen-
de vom Heimatverein Stein-
hagen, Udo Waschkowitz, ist 
ebenfalls unter den zahlrei-
chen Gratulanten und be-
dauert in diesem Zusam-
menhang, dass sein Verein 
wegen Corona auf jegliche 
Feierlichkeiten zum 50-jäh-
rigen Bestehen verzichten 
musste.

»Bei einem richtigen Ge-
burtstag muss gesungen 
werden«, fordert Linda Fin-
ke, die mit Dieter Graf das 
Vorsitzduo bildet, die Gäste 
an den neun Tischen auf der 
Deele auf. »Viel Glück und 
viel Segen«, hallt es darauf-
hin aus der gemütlichen 
Runde. Der Aufmunterung 

an Tisch Nr. 4, ein Lied von 
Freddy anzustimmen, wol-
len sich dagegen nicht alle 
bedingungslos anschließen. 
»Junge komm bald wieder«, 
heißt es dennoch, bevor sich 
eine kleine Warteschlange 
am Kuchenbüfett bildet.

Später wird draußen noch 
der Grill angeworfen, bevor 
der laue Sommerabend 
gegen 21 Uhr langsam aus-
klingt – möglicherweise hat 
der eine oder die andere so-
gar noch das Tanzbein ge-
schwungen.

Über 70 Jahre Heimatverein Amshausen  freuen sich (v.l) die Vorsitzenden Dieter Graf und Linda Finke zusammen mit Gründungsmitglied Eckart Enkemann. Foto: gerhards

Auf der Deele von Hof Feldmann haben sich rund 90 Heimatfreun-
de zu gemütlicher Runde versammelt. Foto: gerhards

  Unter  Augen des Co-Vorsitzenden Dieter Graf füllt der stellvertre-
tende Bürgermeister  Dieter Strakeljahn den Aufnahmeantrag aus.F 

Ein schattiges Plätzchen zum 
Musizieren hat sich Manfred 
Lasner ausgesucht Foto: gerhards


